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Filmfest Hamburg: Entdecken Sie den
Geheimtipp  Good One !

Rafael Behr, ehemaliger Dozent an der Polizeiakademie
Hamburg, kritisiert den autoritären Wandel der Polizei in

einem aufschlussreichen Interview.

Das Thema Wasserstoff nimmt zunehmend an Bedeutung in
Hamburg, was durch die Eröffnung eines neuen Werkes des
Unternehmens Quest One verdeutlicht wird. Dieses
Unternehmen hat sich auf die Produktion von Elektrolyse-Stacks
spezialisiert, die als das technologische Herzstück von
Elektrolyseuren dienen. Diese Geräte sind entscheidend für die
Herstellung von grünem Wasserstoff, der aus Strom aus
erneuerbaren Quellen gewonnen wird. Bei der Einweihungsfeier
im Stadtteil Rahlstedt betonte Bundeskanzler Olaf Scholz, dass
die Serienfertigung der Stacks die Produktionszeiten drastisch
verkürzen wird und damit einen bedeutenden Schritt in der
Wasserstoffwirtschaft darstellt.

Mit dieser neuen Fertigungstechnologie wird die Herstellung
eines Elektrolyse-Stacks nun in weniger als einer Stunde möglich
sein. Quest One hat sich zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2050 mit
seinen Elektrolyseuren ein Prozent der globalen
Treibhausgasemissionen zu verhindern. Dies ist besonders
wichtig, da der Bedarf an grünem Wasserstoff, der in
verschiedenen Industrien wie der Düngemittel-, Stahl-, Luft- und
Schifffahrtbranche benötigt wird, stetig wächst.

Erste Abschiebung aus Kirchenasyl in
Hamburg



Ein weiterer wichtiger Punkt in der aktuellen politischen
Landschaft Hamburgs ist die erstmalige Abschiebung eines
geflüchteten Menschen aus einem Kirchenasyl. Ein 29-jähriger
afghanischer Staatsbürger wurde heute Morgen nach Schweden
überstellt, nachdem er zuvor mehrere Jahre in Deutschland und
einem katholischen Pfarrei Zuflucht gefunden hatte. Der Mann
war nach seiner Ausreise aus Afghanistan zunächst in
Schweden, hatte aber dort keinen Asylstatus erhalten, weshalb
er nach Deutschland kam und ein weiterer Asylantrag abgelehnt
wurde.

Die Bischöfin der evangelisch-lutherischen Nordkirche, Kirsten
Fehrs, äußerte sich besorgt über die Räumung des Kirchenasyls,
während die Linksfraktion in der Hamburgischen Bürgerschaft
die Entscheidung als „Tabubruch“ bezeichnete. Dieses Ereignis
wirft Fragen zur Rolle der Kirchen und des Asylrechts in
Deutschland auf.

In einem weiteren politischen Bereich steht die Hamburger SPD
vor internen Auseinandersetzungen. Zwei türkischstämmige
Mitglieder der SPD sollen wegen des Verdachts, Wahlplakate
einer Genossin beschädigt zu haben, vorübergehend
ausgeschlossen werden. Dies geschieht gerade zur Zeit, in der
die Liste für die Bürgerschaftswahl aufgestellt wird. Die SPD hat
traditionell tiefgreifende Kämpfe um die Positionen in der Partei,
und dieser Vorfall könnte die Dynamik der anstehenden Wahlen
beeinflussen.

Rafael Behr spricht über Veränderungen in
der Polizei

Rafael Behr, der lange Jahre als Dozent an der Polizeiakademie
in Hamburg tätig war, verabschiedet sich ebenfalls in den
Ruhestand und äußert kritische Gedanken über die
Veränderungen in der Polizei. In einem Interview erklärte er,
dass er befürchte, die Polizei könnte wieder autoritärer werden,
einer Eigenschaft, die er seit den Siebzigern kennt. Behr hat seit
2008 viele Polizisten ausgebildet und sieht eine bedenkliche



Tendenz zur autoritären Haltung innerhalb der Behörde. Diese
Warnung könnte weitreichende Folgen für die zukünftige
Ausbildung und das Selbstverständnis der Polizei haben.

In der allgemeinen Sicherheitsdiskussion steht auch die
zunehmende Gewalt gegen Polizisten im Fokus. Der Umgang mit
diesem Thema wird oft als übertrieben skandalisiert empfunden,
was weitere Differenzen zwischen Polizei und Gesellschaft
hervorrufen könnte.

Diese Ereignisse und Entwicklungen zeigen, wie vielfältig und
dynamisch die aktuelle Situation in Hamburg ist. Dabei bringt
der Umgang mit Fragen der Migration, die Transformation in der
Wasserstoffwirtschaft sowie die Diskussion um die Polizeiarbeit
sowohl Herausforderungen als auch Chancen für die weitere
Entwicklung der Stadt mit sich. Für detaillierte Informationen zu
diesen Themen finden Sie weitere Berichte hier.

Details

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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